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Die Berichterstattung gegen Ende September 1965 über Witterungsver¬ 

hältnisse zeigt kein besonders günstiges Bild (Übersicht 1). Zwar 

sind im allgemeinen keine ausgesprochenen Wetterschäden zu verzeich¬ 

nen, aber es überv/iegen die ungünstigen Beurteilungen über zu hohe 

Niederschläge, ungünstigen Temperaturverlauf und zu geringer Sonnen¬ 

scheindauer. Die für die Reben allgemein ungünstigen Vegetationsver¬ 

hältnisse haben auch in allen weinbautreibenden Ländern einen stärke¬ 

ren Befall der Reben mit Peronospora, Oidium und Botrytis hervorgeru¬ 

fen. 

Insgesamt wurden die Auswirkungen der Witterung für die Rebe und für 

die Entwicklung der Traube von der Mehrzahl der Berichterstatter mit 

"schlecht" bis "mittel"bewertet. Gegenüber dem Vormonat haben sich 

die Meldungen über Sonnenscheindauer, Temperaturverhältnisse und Nie¬ 

derschläge wesentlich verschlechtert. 

Die Güte der Trauben (Übersicht 2) soll Aufschluß über die Aussichten, 

in welchem Umfang die Trauben sehr gute, feine Weine (Note 1,0) oder 

einen V/einmost, der unselbständige Weine (Note 5»0) erwarten läßt, 

geben. Im September können diese Angaben nur in allgemeinen Bewertun¬ 

gen (Noten) ausgedrückt werden, während bei der Oktoberschätzung die 

Qualitätsbeurteilungen durch Angaben über Mostgewichte, Säuregrad usw. 

deutlicher zum Ausdruck gelangen. 

Im Durchschnitt der weinbautreibendeh Länder ergibt sich nach der Sep¬ 

temberberichterstattung in qualitativer Hinsicht eine Ernte, die mitt¬ 

lere Weine erwarten läßt. Nur vereinzelte Weinbaugebiete erreichten 

bessere Noten als 5» In der Mehrzahl der Gebiete liegen die Noten zwi¬ 

schen 3»0 und 3,5. Die Unterschiede in der Bewertung zwischen Weißmost 

und Rotmost sind nur gering. Im Durchschnitt des Bundesgebietes liegen 

die Noten über die Güte der Trauben in diesem Jahr um 1,3 Noten bei 

Weißwein und 1,1 Note bei Rotmost schlechter als zur gleichen Zeit des 

Vorjahres. Eine ähnlich ungünstige Beurteilung fand die Güte der Trau¬ 

ben 1957» eine schlechtere in den Jahren 1956 und. 1954* 

Die Erntevorschätzungen (Übersicht 3)> die seit 1957 im September be¬ 

gonnen werden, lassen auf eine etwa um 24 $ geringere Mosternte schlies 

sen als im Vorjahr. Im Bundesgebiet ergibt sich danach eine Mosternte 

in Höhe von 5*5 Mill. hl gegen 7»2 Mill. hl im Jahre 1964. Von den wein 

bautreibenden Ländern liegen die Schätzungen der Weinmostmenge insge¬ 

samt in Hessen um 31 $» in Bayern um 26 °Jo unter der endgültigen Ernte¬ 
ermittlung des Vorjahres. Etwas günstiger werden die Ernteaussichten 

in Baden-Württemberg mit nur 19 % unter dem Vorjahr beurteilt. 
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Die Hektarerträge werden beim Weißmost im Durchschnitt auf 79>1 hl und 

bei Rotmost auf 84,7 hl geschätzt. Höhere föosterträge werden nur aus eini¬ 

gen Gebieten von Rheinland - Pfalz erwartet.. In.früheren Jahren wur¬ 

den die SeptemberSchätzungen mit wenigen Ausnahmen von den Novemberschät- 

zungen übertroffen. 

VorSchätzung der Woinmosternte 1965 

nach dem Stande von Ende September in den Ländern mit Weinbau 

Weinmost insgesamt 1) VJeiUmost Rotmost 

Land Ertrag, j Ert''a9 
Reb fläche j j|E 

: ha 

Ernte- I Ertragt, j je 
conge Reibfläche ", 

! i ha 

Ernte¬ 
menge 

Ertragt. 
Rebflache 

Ertra9 I Ernte- 
je ! 
ha ! ir‘enge 

ha hl ! ha hl i ha i hl 

h'ordrhoin—Westfalen J 28 j . j . ; 26 
Hassern I 3 330 J 56,4 j 187 730 ! 3 200 
Rheinland-Pfalz ! 47 917 j 84,4 j 4 042 621 j 42 921 
Baden-Württemberg ! 15 248 : 71,8 ! 1 095 417 j 9 097 
Gayarn j 2 243 J 55,0 j 123 354 i 2 215 
Saarland ! 67 I 127,0 j 8 509 i 67 

Bundesgebiet^ j 68 805 I 79,3 j 5 457 631 ! 57 500 
dagegen: 1964 endgült.! 68 623 1 104,7 j 7 185 349 57 062 

57,0 
83,0 
75.3 
55,2 

127,1 

79,1 
105.3 

182 400 
3 552 383 

684 956 
122 268 

8 498 

4 550 505 
b 006 052 

2 
130 

4 936 
3 694 

28 
0 

8 848 
8 601 

41,0 
98,0 

| 68,5 
] 38,8 
! 80,0 

! 84,7 
! 110,d 

5 330 
490 238 
253 094 

1 086 
11 

749 759 
945 973 

1) Einschi. Most aus gemischten Beständen. - 2) Länder mit Weinbau, 1965 ohne Wordrhein-Westfalen. 
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Allgemeine Angaben über Witterung und Weinbau 

in % der Meldungen mit einschlägigen Angabon 

4- 

Beriohtsgegend 

und 

Beurteilung 

Nordrhein- 

Westfalen 
»essen 

| 
iRheinld. 

Pfalz 

Baden« 

Württbg. 
Bayern 

Saar« 

land 

Bundesgebiet 
1) 

Sept« 

1965 

Aug« 

1965 

Sapt. 

1964 

Wetterschäden 

keine 

schwache 

mittlere 

Starke 

Niederschläge 

zu gering 

ausreichend 

zu hoch 

Temperaturverlauf 

ungünstig 

normal 

günstig 

Sonnenscheindauer 

zu gering 

genügend 

reichlich 

Witterung f, d, Reben und Trauben 

schlecht 

mittel 

gut 

Entwicklung der Trauben 

schlecht 

mittel 

gut 

Durchführung der Pflegearbeiten 

unvollständig 

vollständig 

50 

50 

100 

100 

100 

75 

25 

25 

75 

50 

50 

70 

15 

15 

67 

33 

61 

33 

6 

76 

21 

3 

58 

33 

9 

58 

42 

64 

36 

95 

2 

2 

1 

60 

40 

64 

29 

7 

78 

21 

1 

50 

46 

4 

35 

60 

5 

54 

46 

88 

8 

3 

1 

30 

70 

78 

18 

4 

89 

11 

0 

61 

38 

1 

35 

59 

6 

20 

80 

91 

8 

1 

51 

49 

69 

25 

6 

81 

19 

58 

39 

3 

41 

57 

2 

27 

73 

100 

100 

100 

100 

71 

29 

t ~ 

■5 ioo 

100 

92 

5 

3 

0 

46 

54 

71 

24 

5 

83 

16 

1 

56 

41 

3 

36 

59 

5 

37 

63 

86 

9 

4 

1 

2 

87 

11 

'13 

53 

29 

29 

62 

9 

9 

58 

33' 

6 

60 

34 

33 

67 

87 

9 

3 

1 

43 

57 

2 

33 

65 

0 

45 

55 

25 

75 

1 
25 

74 

2 

98 

1) Länder mit Weinbau. 
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Güte tbr Ti’-'u').;n int o'embcr 

i-Joton; Gute nar Trauban: 1 = sehr „ul: Uoinuoai, clor sehr gut.-, f-in; V/aine erwarten läßt, 2 = out: .Jeinnoct, Ger selb¬ 

ständige , gute, volle Weine erwarten lädt, 3 - mittel: „binriosl, der mittlere '.'.'eine erwarten laßt, 4 -- gcritij: 

Wainnost au., unreifen Trauben, der unselbständige, geringe deine erwarten lädt, 5 => sehr gering; Weinncst oj.; 

außergewöhnlich unreifen Trauben, der unsolbs tbndigc, sehr geringe V/eine erwart an läßt. 

Land 

Ve r\v a 11 un js bo z i r !■, 

Weinbaugebiot 

Uopt» ab er 

1 9ü3 
Hoihc- Torten Rote Sorten 

Jl't 
bitte Sorten [ Rote Sorten 

Mo tan 

. tionirhein-V'st falon J,1 3,6 <,5 

• ! lassen 

. Rß Darastadt (Bergstraße) 

R3 Wiesbaden (Rheinyau) 

Rheinland-Pfalz 

j Rheinland-!, sau 

j davon: Littelrhoin 

j Rabe (R3 Koelonz) 

J Cbnmosel 

I Ciar 
: Ruwer 

• Tittelmosol 

Untermosel 

t Ahr 

I LJin 

i Rhoiniic tuen 

• davon: 

j 

< Pfalz 

: davon: 

; 3-acieii-JLrttorriberg 

! Mortiivürttembarg 

! davon: Oberes Neckartal 

< Unteres Nuckartal 

j Re.rstal 

I Enztal 

I Zabereäu 

\ Kodier- und Jaysttal 

Taubergegend 

V/oniis u. Umgegend 

Oppenheim und Umgegend 

Uainz 11 " 

Ingelheim " " 

,,'iesbach 

Bingen " 11 

Malis (RB Rlieinhessen) 

Alzey und Umgegend 

Kiitteltiaardt 

Obo rhaardt 

Untorhaardt 

Nahe (RB Pfalz) 

3,7 
3,5 
3,7 

J7'- 
3,3 
:>,u 

3,3 
3.9 
3,0' 
9 9 
~>t 

3,o 
3.5 
3.1 
3.2 
3.3 
2.9 
3.3 
5,0 
2,7 
0 'i j,p 
o 1 

'I o 

3,2 
3.1 
3.4 
3.2 

3.3 
3.4 
3.9 
3,4 

•3,1 
3.6 
3,4 
3.4 
3.5 

3,o 
3,5 
3,0 

3,1 
-i o 

3,4 
3,3 

2,9 
3,1 
3,1 
2,6 
2.5 
3.5 
3,1 
2,7 
3,1 
2.3 
3,1 
3.1 
3,o 
3.3 
3.2 

3,2 
3,2 
4,0 

3,2 
3,2 
3,5 
3,1 
3.4 
4,0 

2,0 

1,0 

2,1 

2,1 

2,1 

1,2 
1,0 
1,7 
1,0 

2.5 
1,7 
2,0 
9 9 

1,7 
1,7 
2,0 

2,0 
1,0 
2,1 
2,0 

2,1 

1,9 
2,1 
2,2 

2,3 

1,9 
1,9 
1.5 
1,9 
1.5 

1,9 
2,0 

2,0 

1,7 

- 3 ^ 

1,0 
1,6 

i,o 
2,1 
2,0 
1 “ 
‘-7 J 

2.3 
2,1 
2.4 

1,7 
1.5 

1,o 

* f'"' 

1,0 

1,0 

1,9 
' 

1.5 
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noch: Güte der Trauben ira September 

Land 

Ve rwalt ungs bezi rk 

V/einbaugebiet 

noch: Baden-Württemborq 

Nordbaden 

davon: Taubor- und Maintal 

Neckar- und Jagsttal 

Bergstraße 

Kraichyau 

Pfinz-, Enz- und Albtal 

Südbaden 

davon: oeegcgond 

Oberes Rhointal 

Markyräflcrland 

Kaiserstuhl 

Broisgau 

Ortonau und Bühlorgcgend 

Südwürttemberg-Hohonzollem 

davon: Oberes Neckartal 

Enztal 

Bodon§eogebiet 

Ba 

September 

I 19o4 
Uoiße Sorten 1 Rote Sorten} Weiße Sorten 1 Rote Sorten 

Noten 

RB Unter franken 

R3 i',ittelfranken 

R3 Schwaben 

R3 Oberpfalz 

RB Miederbayern 

Saarland 

ßundesuebiet”!) 

1963 
1962 

1961 
I960 

1959 
195S 

1997 
1996 
1999 
1994 

3,4 

3,4 
3,4 
3,3 
3,6 

2,9 

3,o 
3.3 
3,1 
3,1 
3.4 
3,4 
3.3 

3.8 

3.9 
3.4 
3,8 
3,0 
4,0 

2,8 

3,3 

3.3 
3,7 
3.4 
3,1 
3,4 
3,o 
3,1 
3,9 
3,o 
3.9 
3,o 
2.9 
3.3 
3.4 
3,3 

3.9 

3,9 
3,9 

3,o 

3,1 

2.1 
2.2 

2.3 
2,2 

2,0 

2,0 

1,0 

2,0 
2,0 

1.7 
1.8 

1,6 
2,0 

2,0 

2,1 

2,1 

2,1 
2,1 

1,0 
2,0 

3,o 

2,0 

2,0 

2,4 

2,0, 

2,7! 
1,6: 

?-,4 
3,0 
3,6 
2.9 
3.9 

2,0 

2,4 

1,9 
2,0 

2,0 

1,7 
1,6 

1,3 
1,9 
1,9 
1,9 
1,6 

1,6 

2,0 
2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,9 
.2,6, 

1) Lander mit Weinbau 



I 

Vorschätzung der Weinmosternte 1965 nach dem Stande September 

Woißmost • j 
Ertragfähige 

Rebfläche 

Ertrag 

je 
ha 

s 
Erntemehge j 

| 

ha i hl | 

Rotmost 

Land 

i. Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

RB Wiesbaden 

R8 Darmstadt 

Rheinland-Pfalz 

Rheinland-Nassau 

Mittelrhein 

Nahe (RB Koblenz) 

Obermosel 

Saar 

Ruwer 

Mittelmosel 

Untermosel 

Ahr 

Lahn 

Rheinhessen 

Worms und Umgegend 

Oppenheim und Umgegend 

Mainz und Umgegend 

Ingelheim und Umgegend 

VJiesbach 

Bingen und Umgegend 

Nahe (RB Rheinhessen) 

Alzey und Umgegend 

Pfalz 

Mittelhaardt 

Oberhaardt 

Unterhaardt mit Zellertal 

Nahe (RB Pfalz) 

Baden-Württemberg 

26 

3 200 

42 921 

13 868 

986 

2 988 

771 

997 

305 

4 947 

2 639 

222 

13 

14 617 

4 336 

1 363 

957 

969 

1 577 

345 

607 

4 463 

14 436 

3 903 

8 663 

1 308 

562 

9 097 

57,0 

62,0 

57,0 

83,0 

81,0 

60,0 

68,0 

123,0 

73,0 

72,0 

84,0 

89,0 

79,0 

52,0 

77,0 

80,0 

82,0 

60,0 

91,0 

78,0 

60,0 

65,0 

75,0 

91,0 

84,0 

97,0 

82,0 

61,0 

75,3 

182 400' 

3 552 333 

1 120 551 

59 160 

203 184 

94 833 

72 781 

21 960 

415 548 

234 871 

17 538 

676 

1 122 131 

346 880 

111 766 

57 420 

88 179 

123 006 

20 700 

39 455 

334 725 

1 309 701 

327 852 

840 311 

107 256 

34 282 

684 956 

Ertragfähige 

Rebfläche 

ha 

130 

4 995 

363 

14 

21 

1 

0 

326 

1 

1 388 

433 

6 

117 

344 

158 

19 

39 

272 

3 245 

1 681 

788 

771 

5 

3 694 

Ertrag 

je 

ha 

Erntemenge 

hl 

41,0 

50',0 

40,0 

98,0 

73,0 

53,0 

69,0 

63,0 

74,0 

85,0 

92,0 

i 

68,0 

81,0 

80,0 

'55,0 

63,0 

95,0 

107,0 I 

109,0 | 

105,0 ; 

103,0 \ 

66,0 { 

68,5 

5 330 

490 238 

26 426 

742 

1 449 

68 

« 

24 124 

43 

118 100 

39 836 

462 

7 956 

27 854 

12 640 

1 045 

2 457 

25 840 

345 712 

183 229 

82 740 

79 413 

330 

253 094 

Bayern 

Unterfranken 

Mittelfranken 

Übrige Gebiete 

Saarland 

Bundesgebiet 
1) 

2 215 

1 984 

226 

5 

67 

57 500 

55,2 S 

56.6 •: 

43.6 I 

25,0 I 

127,1 

79,1 

122 268 

112 294 

9 849 

125 

8 498 

4 550 505 

28 

28 

8 848 

38,8 

38,8 

80,0 

84,7 

1 086 

1 086 

11 

749 759 

1) Länder mit Weinbau, ohne Nordrhein-Westfalen, 
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